
S«,,, fÖN Aachen
t̂ Zr™ vö/ MünchenerVM-Name
VM-Nnmmer 4.

Vorschlag Nr. Y2GFPXB7VV vom 26.06.2009 für einen
Antrag auf Abschluss einer WUNSCHPOLICE

im Rahmen des J U N I O R ZUKUNFTSKONZEPTS
bei der AiiehenMiinchener Lebensversicherung AG

Aureliusslraße 2, 52064 Aachen

Antragsteller (Vers icherungsnehmer)

Geburtsdatum
Geburtsland Deutschland
derzeit ausgeübter Beruf
Staatsangehörigkeit Ucutscmanu

/u versichernde Person (auch der K in denn \aliditiits-y.usatgvcr.sicheriing)

Geburtsdatum
Geburtsort
derzeit ausgeübter Beruf
Staatsangehörigkeil Deutschland

Palen und Tarifintoniiationen zur fondsgebundenen Rcntcincrsicherting nach.Tarif KRB/FKD2

Im Rahmen des J U N I O R ZUKUNFTSKONZEPTS ist Ihre WÜNSCIIPOLICE eine Ibndsgcbundenc Rentenversicherung mit
aufgeschobener lebenslanger Rentenzahlung. Recht auf vorgezogene Teilrenten, garantierter Todesfall-Leistung bei Tod während der
Aufschubzeit . Mindesllaul/eit der Renten, flexiblem Rentenbeginn und mit Kapitalwahlrechl. Ihre WUNSCHPOLICE ist -
entsprechend Ihrer hiermit getroffenen Auswallt aus den zur Verfügung stehenden Fonds - an der Wertentwicklung des DWS
Vermögensbildungsfonds l (FK) beteiligt.

Aufte i lung der Anlagebeträge in % EK: 100 Kindcnnvaliditä'ts-Z,usat/\ers. (KI/) nach Tarif K
Versicherungsbeginn 01.12.2009 lebenslange, garantierte
Beginn der Rentenzahlung 01.12.2068 monatliche Invaliditätsrente von 500,00 (
Ende Beitragszahlungsdauer 01.12.2044 Ende Versicherungsdauer der KIZ 01.12,2068
Mindestlaufzeit der Renten jeweils langst möglich Dynamik-Plan (D2)
Zahlungsweisc der Renten monatlich mit planmäßiger Beitragserhöhung um 6 %
Teilkapitalauszahlungen nach 7, 14, 18,25,27, (mindestens aber in Höhe des Steigerungssatzes des

30,33, 35 Jahren Höchstbeitrags der gesetzlichen Rentenversicherung der
und zum Ablauf der Aufsehub/cit Arbeiter und Angestellten (West))

Beilragssumme der Hauptversicherung 5.317,22 €
monatl icher Beitrag 45,92 €

- d a v o n für die Hauptversicherung 12,66 f
- davon für die Kl/, 33,26 €

Bei vereinbartem Beginn der lienteii/alilung (01.12.2068):
garantierte monatliche Rente je 10.000 €
Fondsguthaben 23,42 €
Bei vorverlegtem Beginn der Rentenzahlung (01.12.2044):
garantierte monatliche Rente je 10.(100 fc
Fondsguthaben 19,341

/u /alilender Beitrag he iAnrechnuni i der ('berschussanteHe

Da die Überschussanteile der Kinderin\aiiditäts-Z,usal/.versieherung
auf die Beitrage angerechnet werden, beträgt der anfängliche zu zahlende
monatl iche Beitrag nach Abzug der n icht garantierten Überschussbeteiligung 40,00 fr
Dieser Wert gilt nur solange die für 2009 feslgesetxten Überschussanteile auch in den folgenden Jahren unverändert bleiben.

Beisnielreclinung der Gesamtleistungen e insch l i eß l i ch ('hcrschussbcteiligung

Falls die Dynamik-Erhöhungen vom 2. bis zum 35. Jahr jedes Jahr angenommen werden, ergeben sich bei einer konstanten
jährlichen Wcrtstcigerung der Fondsanieile folgende i n u d c l i l i a l l dargestell te, n icht garantierte Leistungen:
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Teilkapitalaus/ahlung nach .. Jahren:
auszuzahlendes Deckungskapital in .. c
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Bei vereinbartem Beginn der Rentenzahlung (01.12.2068):
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Wenn alle Teilkanitalaus/-ahlungen wahrgenommen werden
-voraussichtliche monatliche Rente:
- voraussichtliche l lohe der Kapitalabfindung, die an-
stelle der Rente in Anspruch genommen werden kann:
\\ emt keine le i lkapi la lauszahlung wahrgenommen wird
- voraussichtliche monatliehe Rente:
- voraussichtliche Hohe der Kapilalabtindung. die an-
stelle der Rente in Anspruch genommen werden kann:

Garantierte Minüesllaufzeil der Rente: 45 Jahre

Bei \orverleglem Beginn der Ren tenzah lung (01.12.2044):

In den unten angegebenen, voraussichtlichen Kapitalabfindungen und den voraussichtlichen Renten sind die vorab ausgewiesenen
Werte zum Teilauszahlungstermin nach 35 Jahren enthalten, da diese zeilgleich Fällig werden.

\ \enn alle Teilkapitalauszahlungen wahrgenommen werden
- voraussichtliche monatliche Rente:
- voraussichtliche Höhe der Kapitalabfmdung. die an-
stelle der Rente in Anspruch genommen werden kann:
\ \enn keine Te i lkap i t a l auszah lunf ; wahrgenommen wird
- voraussichtliche monatl iche Rente:
- voraussichtliche Höhe der Kapitalabfindung, die an-
stelle der Rente in Anspruch genommen werden kann:

Garantierte Mindes t lau lzc i t der Rente: 69 Jahre
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Die dargestellten möglichen Leistungsentwicklungen in der Zukunft basieren auf der Annahme gleich bleibender Wertsteigcrungcn
der Fondsanteile und den für 2009 erklärten Überschussanteilsätzen. Sie dienen ausschließlich Illustrationszwccken und können
nicht garantiert werden. Die tatsächlichen Frgebnisse können höher oder niedriger sein als die angegebenen Werte. Auch kurz vor
den oben genannten Terminen sind noch Kursschwankungen möglich, welche die Höhe der Gesamtleistungen einschließlich
Überschussbeteiligung erheblich beeinflussen können. Sie haben die Chance, bei Kurssteigerungen der Fondsantcile einen Wert-
zuwachs zu erzielen: bei Kursrückgang tragen Sie aber auch das Risiko der Wertminderung.

In den dargestellten Kapilalablmdungen. bei vereinbartem bzw. vorverlegtem Ablauf, ist der Schluss-Überschussanteil der zu diesen
Zeitpunkten bestehenden Zusatzversicherung enthalten. Endet eine Zusatzversicherung exakt zu einem Teilrententermin, dann ist
deren Seh luss-Überschussan teil in der genannten Teilkapitalauszahlung enthalten. Die aus diesem Schiuss-Überschussanteil
resultierende Rente ist in der angegebenen lebenslangen Rente nicht berücksichtigt worden.

Wenn bis zum 01.12.2068 keine Invalidi tät eingetreten ist, wird
ein n ich l garantierter Schluss-Überschussanteil in Höhe von 28.117t'
fällig. Dieser n icht garantierte Schluss-Überschussanteil gilt nur solange die für 2009 festgesetzten Überschussanteile auch in den
folgenden Jahren unverändert bleiben und die versicherte Person nicht invalide wird.

Aus füh r l i che Erläuterungen zur Überschussbeteiligung enthalten die Informationen für den Versicherungsnehmer souie die
Allgemeinen Versicherimgsbediiiguiigen für fondsgebundene Rentenversicherungen nach TarilT'RBZ.

Maßgebende Versichernngsbedingungcn/ Zusätzliche V crcjnharunjfen

- Allgemeine Bedingungen für den vorläufigen Versicherungsschutz
- Allgemeine Versicherungsbedingungen für fondsgebundene Rentenversicherungen nach Tarif FRBZ (AVB)

(Art und Fälligkeit der Versicherungsleistungen sind in § l AVB festgelegt.)
- Das Recht auf Wertsicherungsoption gilt als vereinbart.
- Besondere Bedingungen für Ibndsgcbundene Rentenversicherungen nach Tarif FRB/ mit planmäßiger Erhöhung nach dem

Dynamikplan D2
- Bedingungen für die Kinderinvaliditäts-Zusatzversicherung (KIZB)
- Nach Beginn der Rentenzahlung werden aus den Überschussanteilen Renfcn/uschläge/Rcntcnerhöhiingen gebildet.
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Anlage zum Vorschlag Nr. Y2GFPXB7W vom 26.06.2009

I .Wa.s ist hei diesem Vorschlag zu beachten?

In Verbindung mit dem Vorschlag erhalten Sie die Informationen für den Versicherungsnehmer und die lur den Vertrag rechtlich
verbindlichen Versicherungsbedingungen, in denen Erläuterungen zu Leistungen und zur Überschussbeteiligung enthalten sind.

Dieser Vorschlag ergänzt die Informationen für den Versicherungsnehmer. Diesen entnehmen Sie bitte weitere Informationen
über ihre WUNSCIIPOLiCE.

2. \Vic sind Sie an den ( berschüssen betei l igt?

Wir beieiligen die Versicherungsnehmer gemäß § 153 des Versicherungsvertragsgesel/es an den Überschüssen und Bewertungs-
reserven (Überschussbeteiligung).

/u den angegebenen Werten inklusive der Überschüsse kommt bei Verlragsbeendigung noch die Beteiligung an den
Bewertungsreserven hin/u. Dadurch besteht die Chance, dass die genannten Leistungen noch höher ausfallen als angegeben. Da sich
für die Zukunft jedoch keine Aussagen über die Höhe der Bewertungsreserven treffen lassen, ist in den angegebenen Überschüssen
keine Beteiligung an den Bewertungsreservcn enthalten.

Nachfolgend nennen wir Ihnen die Übcrschussanteilsätze, die wir bei der Berechnung der 'Leistungen bei Annahme einer
jährl ichen \Vcrtsleigerung von ...%' berücksichtigt haben. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte § 2 AVB.

Für 2009 sind folgende Sätze festgelegt worden:

Jährliche Oberschussanteile

Jährliche Überschussanteile, soweit sie nicht auf laufende Rentenzahlungen entfallen:
- Kosten-Überschussanteil

- auf das Eondsgulhaben be/ogener Teil
0,10 % auf das /um Ende des Versiehe m ngs Jahres vorhandene Fondsguthabcn

- beitragsbezogener Teil bei beitragspflichtigen Versieherungen
1,50 % des überschussberechtiglen Jahresbeitrags bei Beitragszahlungsdauern von 1-19 Jahren
0.75 % des überschussberechtigten Jahresbeitrags bei Beitragszahlungsdauern von 20-30 Jahren
0,25 % des überschussberechtiglen Jahresbeitrags bei Beitragszahlungsdauern über 30 Jahre

- Risiko-( berschussanteil
65 % des Risikobeitrags

Jähr l iche Überschussanteile, soweit sie auf laufende Rentenzahlungen entfallen:
- Zins-Überschussanteil

- Renlenerhöhungen/Rcntcnzuschlag
0,20 % des maßgebenden Deckungskapitals werden dir Renlencrhöhungen verwendet: der Renten/usch lag ergibt sich aus

dem Quotienten des rechnungsmäßig überschussberechtigten Deckungskapitals und eines überschussberechtigten
Deckungskapitals bei dem der Rechnungs/ins um 1,75 %-Punkte erhöht wurde.

- Risiko-Überschussanteil
0.30 % des maßgebenden Deckungskapitals werden für Rentencrhöhungen verwendet.

Kür die Kinderimalidita'ts-Zusafz\ersicherung sind folgende Sät/e festgelegt worden:

Jährliche Überschussanteile
30 % des überschussberechtigten Ratenbeitrags

Nach Eintritt einer Inval idi tät werden
1,95 % des maßgebenden Deckungskapitals für Rentenerhöhungen verwendet; erstmals, nachdem die Rente für ein volles

Versicherungsjahr gezahlt wurde.

Schluss-Überschussanteil
- während der Beitragszahlungsdauer

0,75 % des überschussberechtigten Ratenbeitrags
- in der p lanmäßig beimigslreien Versichern n gszeit
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2,25 % des übersehussberechtiglen Ratenbeitrags
jeweils mit der Anzahl aller ab dem 5. Vcrsichemngsjalir vereinbarten Versicherungsjahre mult ipl izier t und im Verhältnis von
Beitragszahlungs- zu Versicherungsdauer gewichtel.

Mindestbeteiligung an den Bewcrtungsreserven
für 2009 nicht vorgesehen

3. \ > a r t i m eine Bcispiclrgchnung, nenn .sie so nicht eintreffen wird?

Damit Sie sich vorstellen können, wie sich Ihre WUNSCHPOLICE bis zum Ablauf der Aufschubzeit entwickeln könnte, haben wir
in der nachfolgenden Beispielrechnung vereinfachend einen gleich bleibenden Verlauf der jahrlichen Wertsteigcrung - mit l %.
4 %, 6 % und 8 % - unterstellt. Der Darstellung der Wertenlwicklung der Aktienfonds (siehe Informationen für den Versicherungs-
nehmer zu Ihrer fondsgebundenen Rentenversicherung nach Tarif I'RBZ) können Sie jedoch entnehmen, dass die jährl ichen
Wertste i gerungen und damit die Kniwicklung des Fondsguthabens erheblich größeren Schwankungen nach oben und nach unten
unterliegen.

In die nachfolgende Beispielrechnung ist zudem die zukünftige Überschussbeteiligung einbezogen. Prognosen über die Höhe der
Überschussbeteiligung sind jedoch über einen längeren Zeitraum nicht möglich. Die in den Spalten 'zu zahlender monatl icher
Beitrag bei Anrechnung der t bcrschussanteile' sowie 'Leistungen bei Annahme einer jährl ichen Wertsteigerung von ...%'
ausgewiesenen Werte haben daher hypothetischen Charakter. Wir können dem/.u folge auch nicht zusagen, dass Überschüsse in
dieser Höhe tatsachlich an fa l l en . Auf die Höhe des nach Abzug der Überschussanteile zu zahlenden Beitrags sowie auf die
Leistungen, soweit sie über die zugesicherte Leistung hinausgehen, hat der Berechtigte keinen Anspruch, wenn und soweit die
vertragsgemäß berechnete Überschussbeteiligung sowie die tatsächlich erzielte Fondsentwicklung geringer ausfallen.

Um Ihnen einen Findruck zu vermitteln, wie sich Ihre WUNSCHPOLICE bis /um Beginn der Rentenzahlung entwickeln könnte,
haben wir in der nachfolgenden Beispielrechnung vereinfachend unterstellt, dass die für das Jahr 2009 festgesetzten
Überschussan teile während der gesamten Vcrsicherungsdauer unverändert bleiben.

Die dargestellten Werte sind somit nur al.s Beispiel anzusehen; die tatsächlich aus/u/ahlcndcn Werte können höher oder
niedriger sein.

Die in der nachfolgenden Tabelle angegebenen Werte bei Tod und Rückkauf gehen jeweils zum Rnde des Versicherungsjahrcs unter
der Voraussetzung, dass die Beiträge bis dahin gezahlt sind und keine Invalidität im Sinne der KIZB eingetreten ist. Wie der
Rückkaufswert ermittelt wird, ergibt sich aus § 16 AVB.
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